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Johann van der Gucht , der Sohn . 9^

Bomars ; man weiß übrigens nicht , um welche Zeit

er nach England gekommen . Er hatte sich zu Lon¬

don niedergelassen , wo er Aufmunterung fand . Seine

vornehmste Beschäftigung war , anatomische Figuren

zu stechen; doch hat man von ihm auch andere Ge¬

genstände , wie das königliche Schiff , nach Bas-

ton , ein großes Stück in die Breite . Er hat auch

verschiedene Bildnisse gestochen , darunter das von

Savage sehr geschätzt ist. Michel hat zwey Söhne

hinterlassen , Gerard und Johann , von welchem

letzter« der folgende Artikel handelt . George ver¬

tue war sein Schüler.

t . James Hatrington , nachH . stely , in Fol.
2. Bildniß von Mr . Savage , das befite Werk des Künste

lers , in Fol.

II. Johann van der Glicht, der Sohn.
Zeichner und Kupferstecher , geb. zu London 1697.

Er erlernte das Kupferstechen bey seinem Vater , und

das Zeichnen bey Louis Lheron , und vervollkomm¬

nete sich im letzter« durch fleißiges Studium nach

dem Leben auf der Academie . Ghefeld ließ durch

ihn die Platten zu seiner Ocrologie zeichnen und

stechen ; und dieses Werk macht dem Künstler Ehre.

van der Gucht hat die Hälfte der Kupferstiche von

(IX . Band . ) G



98 Johann van der Sucht , der Sohn.

der St . Pauls -Kuppel nach den Gemälden des Rit-

ters Thomas Thornhill gestochen. Man kennt

auch von ihm sechs akademische Figuren von Lherorr

gezeichnet , welche zu beweisen scheinen , daß er mehr

Talent zum Zeichnen als zum Stechen besaß . Ueber-
dieß giebt es von diesem Künstler , so wie von seinem

Vater und seinem Bruder Gerard , eine unendliche

Menge von Titelkupfern und Bächerverzierungen.

In dem Kataloge von Boydell findet man die

Beschreibung der zwölf Arbeiten des Hercules:

Zwölf Blatter gezeichnet und gestochen von Cherem

und van der Guchr , in Fol.
i ) Hercules zerreißt mit den Händen den Nemeischeu

Löwen. 2) Tödtet die Lerneische Schlange . 5) Fesselt
den Eber vom Gebirg Erimanthus , und schleppt ihn vor
den Eurisieus . 4) Tragt aus seinen Schultern die Hirsch¬
kuh mit den ehernen Füßen und goldenen Hörnern , nach¬
dem er sie im Lame eingeholt . 5) Tobtet auf der Jagd
die Vogel des Sees Gtymphalus . 6) Schlägt die Ama¬
zonen , und raubt der Hypokite , ihrer Königin , den
schonen Gürtel . 7) Reinigt in einem Tage den Stall des
Königs Augias , der Zooo. Ochsen enthielt , und in dreps-
sig Jahren nicht gereinigt war . 8) Bändigt den ungeheuern
Stier auf der Insel Creta , und bringt ihn gefesselt dem
Eurisieus . 9) Ueberwindct Dioincd , Tyrann von
Thrazien , der seine Pferde mit dem Fleische seiner Gäste
fütterte . 10) Besiegt den Ceryon , König von Spanien,
und führt seine Ochsen weg , die Menschenfleisch fraßen.



99I . Nutting . S . Gribeli'n.

tr ) Tödtet den Drachen, der die Aepfel im Garte» der
Hesperiden hüthete. >2) Steigt auf Befehl des Euri-
steus in die Unterwelt, um den Lerbevus zu fesseln, und
ihn zu zwingen, ihm auf die Oberwelt zu folgen.

Joseph Nutting.

Zeichner und Kupferstecher , geb . in England um

1660. und blühend zu London 1700. Er gehört uns

ter die zahlreichen englischen Künstler dieser Epoche,

deren Talent sich auf den Stich von Bücherverzie-

rungen einschränkte . Die Bildnisse machen den bes¬

sern Theil seiner Werke aus ; es giebt deren sogar,

die wegen ihrer Seltenheit sehr gesucht werden ; dar¬

unter gehören folgende:
r . Maria , Herzogin von Aeausort , nach Walker.
L, Mattherv Mead , Vater des berühmten Doctor Meaö.
F. Sir John Checke , nach einer alten Malerep.
4. G . Parker , Kaleodermacber.
2. Johann Jacob Gcheuchzer » nach Melchior Füßli.
6. William Elder , Echotrifcher Kupferstecher.

Simon Gribelin.

Zeichner und Kupferstecher , geb . zu Paris 1662.

und gest. zu London 17ZZ. Er gieng jung nach Lon¬

don , wo er lange für Buchhändler arbeitete . Eine

Copie nach dem Zelte des Darius von Edelinck

machte ihn zu London bekannt . Er stach nach und

nach mehrere historische Gegenstände,
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